
 
ngffilo-Schmuck am Palazza Jl[0ntalzzi zu Florenz.

Mauerpfeilern, und fchliefslich am

reichften entfaltet an dem mit

dem Mediceerwappen gefchmück-

ten Haufe (Nr. 24) im Bargo

degli Aléz'zzi (Palazzo ]!f/07ztüli/l'),

die Mauerflächen vom Dachge-

fims bis zum Strafsenpflafier be-

deckend. Naturaliftifche Frucht—

gehänge, ganze Figuren Putten

in phantaf’tif'ch gebildeten Nifchen

und Rahmwerken, ftilifierte Orna-

mente wechfeln in reichf°ter Fülle

miteinander ab (Fig. 46). Auch

in den tosl<anifchen Nachbar-

f’tädten finden [ich mit Sgraffitz'

gefchmückte Hausfaffaden, und

ebenfo machte das päpftliche Rom

in ausgedehnter und hervorragend

künftlerifcher Weile in großem

Stil Gebrauch von diefer Tech-

nik, wie die 5gra/fifi auf den

Strafsen- und Hoffaffaden der

verfchiedenl’cen Wohnhäufer und

Paläfte zeigen; fo ein Haus im

Vz'colo Calaärlzga mit fchön aus—

geführtem Friefe und Fenfier—

pfeilern, dann ein Gebäude im

Vz'colo Sugarellz' mit einem Fries

über der Quadrierung, weiter ein

folches in der Via dei Caronczri

und fchliefslich die Hoffaffaden

eines Baues in der Straße

Sao/fa Cavalli »— eine vollf’tän-

dige Scheinarchitektur mit Säu-

len und Bogen“).

Eine andere weichere Deko-

rationsweife, bei welcher der

Pinfel (tatt des Eifenf‘ciftes wieder

zu feinem Recht gelangt, ifi die-

jenige in Chiarafcura, aus dem

Ton herausgemalte figürliche und

ornamentale Darfiellung‚ bei dem

der gleiche dekorative Grund-

30) Die Beifpiele find zu finden im großen
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wobei die Richtigkeit der Straßennamen heute

nicht mehr verbürgt werden kann.
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Chiaro;/curo.


